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Zwischenlagebericht 

A. Grundlagen 

Wesentliche Grundlagen des Unternehmens wie Organisation, Struktur, Geschäftstätigkeit, 

Steuerungsindikatoren und Grundsätze der bestehenden aufsichtsrechtlichen Anforderungen 

der Landesbank Berlin AG sind zum Ende des ersten Halbjahrs im Vergleich zu unseren 

Darstellungen zum Jahresende 2022 unverändert. Neben den folgenden Erläuterungen wird 

auf die ausführliche Darstellung im Lagebericht zum 31. Dezember 2022 verwiesen.  

Die Landesbank Berlin AG (LBB), Berlin, ist eine nicht börsennotierte Aktiengesellschaft und 

Tochter der Landesbank Berlin Holding AG (LBBH), Berlin, deren Anteile mehrheitlich durch 

die Erwerbsgesellschaft der S-Finanzgruppe mbH & Co. KG gehalten werden. Seit dem 1. 

Januar 2023 ist die LBB aufsichtlich übergeordnetes Unternehmen, das sowohl für die 

Steuerung, den Betrieb und die Entscheidungsfindung als auch für die Sicherstellung der 

Erfüllung der Aufsichtsanforderungen auf Gruppenebene zuständig ist. 
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Die LBB/BSK im Konzernverbund zum 30. Juni 2023* 

 

*  Die Darstellung beschränkt sich auf die wesentlichen Beteiligungen. 

 

Die Landesbank Berlin AG ist Trägerin der Berliner Sparkasse (BSK). Die BSK ist eine 

teilrechtsfähige Anstalt des öffentlichen Rechts und wird als Zweigniederlassung der LBB 

geführt. Dieser Zwischenlagebericht bezieht sich auf die Landesbank Berlin AG 

einschließlich der Berliner Sparkasse, so dass im folgenden Bericht daher die Bezeichnung 

Landesbank Berlin AG / Berliner Sparkasse (LBB/BSK) verwendet wird. 

Der Schwerpunkt der Geschäftstätigkeit liegt bei der LBB/BSK auf dem Geschäft mit Privat- 

und Firmenkunden, der regionalen gewerblichen Immobilienfinanzierung, dem Geschäft mit 

großen Unternehmenskunden sowie dem Private Banking. Das Angebot reicht vom 

Zahlungsverkehr und der Geldanlage über die Finanzierung privater oder geschäftlicher 

Investitionen bis hin zu einer strukturierten Vermögensberatung und -anlage. Darüber hinaus 

bietet die LBB/BSK Produkte zur Altersvorsorge und Versicherungen an. Das langjährig 

betriebene Kooperationsgeschäft mit Co-Branding-Karten wird nicht weitergeführt. Ein 

Kaufvertrag für das ADAC-Portfolio wurde 2022 geschlossen und die Migration an den 

Erwerber befindet sich in der Vorbereitung. Die Kooperation mit Amazon wurde 
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einvernehmlich beendet. Allen Karteninhabern der Amazon.de VISA Karte wird als Option 

nach Schließung des Amazon.de VISA Kartenkontos eine Kreditkarte der LBB/BSK 

angeboten. 

Zur nachhaltigen Sicherung der Zukunftsfähigkeit – bei zunehmend herausfordernder 

Ertragslage – hat die LBB/BSK das Zukunftsprogramm Z25! aufgesetzt. In dessen Rahmen 

wurde ein Kostenprogramm aufgesetzt, mit dem Ziel, den Verwaltungsaufwand der 

Kernsparkasse nachhaltig um 250 Mio. Euro im Vergleich zu 2019 zu reduzieren. Etwa 60 % 

dieser Einsparungsziele entfallen auf die Sach- und 40 % auf die Personalkosten. Das 

Kostenziel wurde bei den Sachkosten bereits zu über 85 % mit Maßnahmen und -ideen 

unterlegt, die Personalkosten sind bezogen auf das Jahr 2025 mit ca. 90 % unterlegt. 

Ihr gesellschaftliches Engagement hat die LBB/BSK auch in der ersten Hälfte des Jahres 

2023 umfänglich fortgeführt. Dazu gehören die langjährigen Kooperationen mit dem 

Handballverein Füchse Berlin, dem Landessportbund Berlin, der Komischen Oper Berlin, 

dem Zoo Berlin sowie dem Museum für Naturkunde Berlin. Darüber hinaus unterstützt die 

LBB/BSK u.a. die Freie Universität Berlin in den Themengebieten Gründungen und 

Digitalisierung und fördert Wettbewerbe wie den Businessplan-Wettbewerb Berlin-

Brandenburg. 

Über ihre drei Stiftungen, die Kiezförderung und Erträge aus dem PS-Sparen und Gewinnen 

unterstützt sie weiterhin vielfältige Projekte aus den Bereichen Bildung, Chancengleichheit, 

Gesundheit, Wissenschaft sowie Kultur, Soziales und Sport. 

B. Wirtschaftsbericht 

1. Wirtschaftliche Rahmenbedingungen 

Die deutsche Wirtschaft schrumpfte im ersten Halbjahr leicht, wobei im zweiten Quartal 

zumindest eine Stagnation der Wirtschaftsleistung zum vorherigen Abschnitt ausgewiesen 

werden konnte. Die Konjunkturschwäche war in der Industrie am stärksten ausgeprägt. 

Insbesondere das Auftragsgeschehen, die Produktion und die Ausfuhren zeigten markante 

Einbußen. Nachfrageseitig hatten sowohl die Privathaushalte als auch staatliche Stellen ihre 

Ausgaben im ersten Quartal spürbar gedrosselt. Die stark gestiegenen Lebenhaltungskosten 

belasteten das Konsumklima nach wie vor. Der Zuwachs in den Beschäftigtenzahlen 

verlangsamte sich allerdings nur mäßig auf knapp 1%, nachdem er im Vorjahr noch bei 1,3 

% gelegen hatte. Auch die Arbeitslosenquote stieg in saisonbereinigter Rechnung um 

lediglich 0,2 Prozentpunkte auf 5,7 %. 
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In Berlin war das erste Halbjahr 2023 ebenfalls durch eine nachlassende Dynamik 

gekennzeichnet. Insbesondere der Einzelhandel kämpfte mit der in Folge des 

Kaufkraftverlusts reduzierten Nachfrage. Gastgewerbe- und Tourismuszahlen legten 

unterdessen weiter zu, erreichten jedoch immer noch nicht vollständig das Niveau vor der 

Pandemie. Die Beschäftigungszuwächse in der Digitalwirtschaft und weiteren 

unternehmensnahen Dienstleistungen gerieten in den ersten Monaten dieses Jahres ins 

Stocken. Beschäftigung und Arbeitsstunden im Verarbeitenden Gewerbe zogen jedoch im 

ersten Quartal wieder an. Der Auftragseingang im Bauhauptgewerbe ging – insbesondere 

durch den Einbruch im Wohnungsbau – zurück. Der Beschäftigungsaufbau in Berlin verlief 

im ersten Vierteljahr mit 0,4 % ähnlich träge wie in den beiden Vorquartalen. Die 

Arbeitslosenquote lag mit 9,0 % im ersten Halbjahr 0,1 Prozentpunkte höher als am 

Jahresanfang.  

Das Inflationstempo bildete sich zwar zurück. Doch war eine echte Annäherung an die 

Referenzmarke von zwei Prozent auch zur Jahresmitte noch nicht abzusehen. Mit 

wachsender Ausrichtung auf ein bevorstehendes Ende des Leitzinsanstiegs zeigten die 

Anleiherenditen im ersten Halbjahr keine eindeutige Entwicklungsrichtung mehr. Im 

Zusammenhang mit der Schieflage einiger amerikanischer Regionalbanken sowie der Credit 

Suisse Group hatten sie Mitte März nachgegeben, bevor sie zur Jahresmitte im Zuge nun 

wieder offener gehaltener Zinsausblicke für die US-Notenbank Fed und die Europäische 

Zentralbank erneut anstiegen. Zehnjährige deutsche Bundesanleihen wiesen zur Jahresmitte 

eine Rendite von 2,5 % auf. 
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2. Geschäftsentwicklung Januar bis Juni 2023 

Die für die LBB/BSK maßgeblichen Leistungsindikatoren haben sich im ersten Halbjahr 2023 

wie folgt entwickelt: 

 

1) rechnerisch, Abführung erfolgt auf Basis 31.12.2023 

2) Werte beziehen sich auf das Jahr 2021, in dem die Messung neu ausgerichtet wurde (daher keine Vergleichswerte) 

 

Die LBB/BSK erzielte im ersten Halbjahr 2023 ein Ergebnis vor Ertragsteuern, das mit 

160 Mio. € den anteiligen Prognosewert für 2023 deutlich überstieg. Dazu trug wesentlich ein 

höherer Zinsüberschuss in Folge der fortgesetzten Zinssteigerungen der EZB bei. Dieses 

Ergebnis wäre gemäß Ergebnisabführungsvertrag an die LBB Holding auszukehren. Die 

einzelnen Posten der Erfolgsrechnung waren durch nichtlineare Effekte gekennzeichnet und 

lassen daher eine Fortschreibung auf jeweils gleichem Niveau für das zweite Halbjahr nicht 

zu.  

Die Verwaltungsaufwendungen betrugen 399 Mio. € und lagen damit nur knapp über dem 

anteiligen Planniveau. Die Planüberschreitungen resultieren insbesondere aus aus der 

bereits vollständig für das Gesamtjahr gebuchten Bankenabgabe. 

Die Mitarbeiterkapazitäten sind auf dem gleichen Stand wie zum Jahresende und liegen 

oberhalb des geplanten Wertes. 

Die harte Kernkapitalquote zum 30. Juni 2023 (19,2 %) hat sich gegenüber dem 

31. Dezember 2022 (18,9 %) leicht verbessert, liegt aber deutlich über der Prognose für 

2023 (16,9%). Ausschlaggebend für die erwartete Reduzierung der Quote sind insbesondere 

RWA-erhöhende Effekte in Folge von Ratingverschlechterungen und sinkenden 

Sicherheitenwerten.  

Leistungsindikatoren IST IST

1. HJ 2023 1. HJ 2022

Ergebnisabführung an LBB Holding (Mio. €) 1) 160 43 201

Verwaltungsaufwendungen (Mio. €) 399 421 790

Leistungsindikatoren IST IST

30.6.2023 31.12.2022

Mitarbeiterkapazitäten 2.883 2.883 2.844

Harte Kernkapitalquote in % 19,2% 18,9% 16,9%

Bilanzsumme (Mio. €) 53.884 48.777 44.700

Forderungen an Kunden (Mio. €) 29.680 29.223 29.500

Verbindlichkeiten gegenüber Kunden (Mio. €) 36.900 35.144 34.100

Cost-Income-Ratio in % 57,3% 71,2% 69,0%

Eigenkapitalrentabilität in % 15,2% 7,6% 11,0%

Kundenzufriedenheit PK/FK 2 69 / 80 69 / 78 69 / 78

(Stand: 31.12.2022)

Prognose 2023

(Stand: 31.12.2022)

Prognose 2023
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Die Bilanzsumme lag am 30. Juni 2022 mit 53,9 Mrd. € deutlich über dem erwarteten 

Umfang, insbesondere weil der Bestand an Geldhandelsgeschäften über der zum 

Jahresende prognostizierten Höhe lag. 

Der leichte Anstieg der Kundenforderungen im ersten Halbjahr 2023 resultierte noch 

überwiegend aus dem Immobilienkreditgeschäft. Der zum Jahresende geplante Wert ist 

damit bereits leicht überschritten. 

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kunden sind entgegen den Erwartungen nochmals deutlich 

angestiegen.  

Insbesondere aufgrund höherer Erträge fällt die Cost-Income-Ratio mit 57,3 % deutlich 

geringer aus, als bislang prognostiziert. 

Die Eigenkapitalrentabilität ist mit 15,2 % ebenfalls besser als erwartet.  

Die alle zwei Jahre stattfindende Marktanalyse zur Messung der Kundenzufriedenheit wurde 

turnusgemäß im ersten Halbjahr wieder durchgeführt. Sie ergab für Privatkunden einen 

guten DSGV-Indexwert von 69 und blieb damit unverändert zur letzten Messung. Für 

Firmenkunden konnte der sehr gute DSGV-Indexwert sogar noch um um 2 % Punkte 

gegenüber 2021 auf 80 gesteigert werden. 
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3. Ertragslage 

In der nachstehenden Übersicht wird die Ergebnisentwicklung des ersten Halbjahres 2023 

dargestellt:  

 

1) rechnerisch; Abführung erfolgt auf Basis 31.12.2023 

 

Zinsüberschuss erheblich verbessert 

Der Zinsüberschuss lag mit 525 Mio. € um 27,7% über dem Vorjahreswert von 411 Mio. €. 

Hier schlägt sich in erster Linie die Zinspolitik der EZB mit deutlichen Zinserhöhungen in 

2022 und 2023 nieder.  

Provisionsüberschuss deutlich über Vorjahr 

Der Provisionsüberschuss lag mit 152 Mio. € um 15 Mio. € ebenfalls deutlich über dem 

Vorjahreswert. Die Provisionsüberschüsse entfielen hauptsächlich auf  Zahlungsverkehr und 

Kontoführung. Während die Erträge in diesen Positionen um 17 Mio. € gesteigert werden 

konnten, gingen die Überschüsse aus dem Wertpapier- und aus dem Kreditgeschäft zurück. 

Die Überschüsse aus dem Kartengeschäft wuchsen dagegen im Vergleich zum Vorjahr um 

insgesamt 7 Mio. €.  

Ergebnis 1. HJ 1. HJ

in Mio. € 2023 2022 absolut in %

Zinsüberschuss 525 411 114 27,7

Provisionsüberschuss 152 137 15 11,0

Verwaltungsaufwendungen 399 421 -22 -5,2

   Personalaufwand 158 169 -11 -6,5

   Andere Verwaltungsaufwendungen 227 240 -13 -5,4

   Abschreibungen und

   Wertberichtigungen auf Immaterielle

   Anlagewerte und Sachanlagen 14 12 2 16,7

Sonstiges betriebliches Ergebnis 19 12 7 58,3

Betriebsergebnis vor Risikovorsorge 297 139 158 > 100,0

Risikovorsorge 51 56 -5 -8,9

   Risikovorsorge im Kreditgeschäft (netto) 47 45 2 4,4

   Ergebnis aus Wertpapieren der 

   Liquiditätsreserve („-“ = Ertrag) 4 11 -7 > -100,0

Betriebsergebnis 246 83 163 > 100,0

Ergebnis aus Finanzanlagen 14 -15 29 > 100,0

Fonds für allgemeine Bankrisiken 100 25 75 > 100,0

Ergebnis vor Steuern 160 43 117 > 100,0

Sonstige Steuern 0 0 0 0,0

Ergebnisabführung an die LBB Holding 1) 160 43 117 > 100,0

Jahresüberschuss 0 0 0 0,0

Veränderung
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Verwaltungsaufwendungen weiter verringert 

Die Verwaltungsaufwendungen sind aufgrund der Umsetzung von Maßnahmen aus dem 

Kostenprogramm Z25! (z.B. freiwilliger altersbedingter Personalabbau, Einsparungen 

Gebäude & Raum, Reduzierung individueller IT-Systeme) weiterhin rückläufig. 

Sonstiges betriebliches Ergebnis über Vorjahr 

Der Saldo der übrigen betrieblichen Aufwendungen und Erträge mit 19 Mio. € (+7 Mio. €) 

enthielt höhere Auflösungen nicht mehr erforderlicher Rückstellungen als im Vorjahr. 

Risikovorsorge nahezu konstant  

Die Risikovorsorge im Kreditgeschäft wies einen Nettoaufwand von 47 Mio. € aus. Das 

entsprach in etwa dem Vorjahresaufwand. Dabei wurde den Vorsorgereserven nach 340f 

HGB keine weiteren Beträge zugewiesen (im Vorjahr 8 Mio. €). Das in 2022 für aktuelle 

gesamtwirtschaftliche und geopolitischen Risiken (Russland-Ukraine-Krieg, hohe 

Inflationsraten und Energiepreise, Zinsanstieg, Lieferkettenstörungen und Rezession) in 

Höhe von 20 Mio. € gebildete Management Adjustment wurde im ersten Halbjahr 2023 unter 

Beibehaltung der Bewertungsmethodik um weitere 10 Mio. € erhöht. 

Aus der Bewertung der Wertpapiere der Liquiditätsreserve ergab sich im laufenden Jahr eine 

Belastung von 4 Mio. €, und damit deutlich weniger als im ersten Halbjahr 2022.  

Finanzanlageergebnis positiv 

Aufgrund gestiegener Marktwerte waren bei den Finanzanlagen überwiegend höhere 

Zeitwerte anzusetzen. Daraus ergaben sich für das erste Halbjahr per Saldo Erträge von 

14 Mio. €, denen im Vorjahr noch Abschreibungen gegenüberstanden. 

Fonds für allgemeine Bankrisiken gestärkt 

Der Fonds für allgemeine Bankrisiken nach § 340g HGB konnte um 100 Mio. €, und damit 

deutlich höher als in 2022, gestärkt werden. Der für 2023 ursprünglich geplante 

Erhöhungsbetrag wurde damit bereits im ersten Halbjahr erreicht. 
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4. Vermögenslage 

In der nachstehenden Übersicht wird die Entwicklung der Aktivpositionen des ersten 

Halbjahres 2023 dargestellt:  

 

Im Vergleich zum Stichtag 31. Dezember 2022 erhöhte sich die Bilanzsumme um 5 Mrd. €. 

Die Forderungen an Kreditinstitute liegen zum Ende des ersten Halbjahres aufgrund deutlich 

höheren Geldhandelsgeschäftes über dem Wert vom 31.12.2022.  

Die Forderungen an Kunden erhöhten sich gegenüber dem Vorjahresstichtag leicht um 

0,5 Mrd. € und beliefen sich auf 29,7 Mrd. €. Dabei wuchs der Bestand an 

Immobilienfinanzierungen nochmals an. 

In der nachstehenden Übersicht wird die Entwicklung der Passivpositionen des ersten 

Halbjahres 2023 dargestellt: 

 

Der Zuwachs der Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten im ersten Halbjahr 2023 

betrug 3,3 Mrd. € und war hauptsächlich auf eine unterjährige Ausweitung der 

Geldhandelsaktivitäten zurückzuführen.  

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kunden erhöhten sich durch weitere Kundeneinlagen um 

1,8 Mrd €.  

Aktiva

in Mio. € absolut in %

Forderungen an Kreditinstitute 14.232 9.282 4.950 53,3

Forderungen an Kunden 29.680 29.223 457 1,6

Schuldverschreibungen 7.602 7.839 -237 -3,0

Aktien und andere nicht festverz. Wertpapiere 224 221 3 1,5

Beteiligungen / Anteile an verb. Unternehmen 665 634 31 5,0

Sachanlagen 58 61 -3 -5,2

Übrige Aktiva 1.423 1.517 -94 -6,2

Summe Aktiva 53.884 48.777 5.107 10,5

30.6.2023 31.12.2022

Veränderung

Passiva

in Mio. € absolut in %

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 7.715 4.460 3.255 73,0

Verbindlichkeiten gegenüber Kunden 36.900 35.144 1.756 5,0

Verbriefte Verbindlichkeiten 3.958 3.922 36 0,9

Rückstellungen 479 534 -55 -10,3

Nachrangige Verbindlichkeiten 375 385 -10 -2,5

Eigenkapital 2.161 2.161 0 0,0

   Grundkapital 1.200 1.200 0 0,0

   Rücklagen 961 961 0 0,0

Übrige Passiva 2.296 2.171 125 5,8

Summe Passiva 53.884 48.777 5.107 10,5

30.6.2023 31.12.2022

Veränderung
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5. Finanzlage  

Die für Banken und Sparkassen relevante Liquiditätssteuerung beruht auf den in § 11 KWG 

festgelegten Grundsätzen, den Mindestanforderungen an das Risikomanagement („MaRisk“) 

sowie auf den Regelungen der CRR (Capital Requirements Regulation). Das 

Liquiditätsmanagement erfolgt durch den Bereich Treasury. Mit dem Ziel, die 

Zahlungsfähigkeit auch in Krisensituationen zu gewährleisten, wurden die 

aufsichtsrechtlichen Liquiditätskennziffern jederzeit eingehalten. Die nach CRR 

einzuhaltende Liquidity Coverage Ratio (LCR) lag im ersten Halbjahr 2023 stets oberhalb der 

aufsichtlichen Mindestquote von 100 %; per 30. Juni 2023 lag sie bei 176 % (31. Dezember 

2022: 160 %).  

Die bankaufsichtsrechtlichen Eigenmittel der LBB/BSK gemäß der Verordnung zur 

Kapitaladäquanzrichtlinie belaufen sich zum 30. Juni 2023 auf 3,1 Mrd. € 

(31. Dezember 2022: 3,0 Mrd. €). Bezogen auf die Risikopositionen nach CRR errechnet 

sich daraus eine Gesamtkapitalquote für die LBB/BSK von 21,7 % (31. Dezember 2022: 

21,5 %). Das harte Kernkapital beträgt zum 30. Juni 2023 2,7 Mrd. € (31. Dezember 2022: 

2,6 Mrd. €). In Relation zu den gewichteten Risikopositionen errechnet sich eine harte 

Kernkapitalquote von 19,2 % (31. Dezember 2022: 18,9 %).  

Die Liquiditäts- und Refinanzierungssituation der LBB/BSK stellte sich jederzeit geordnet dar. 

Das erste Halbjahr 2023 wurde insbesondere durch die im März ausbrechende Bankenkrise 

geprägt, die in der Pleite der Silicon Valley Bank sowie der Rettung der Credit Suisse ihren 

Höhepunkt fand. Das Geschäftsvolumen der LBB/BSK konnte auch in diesem krisenhaften 

Umfeld jederzeit vollständig und unter Vorhaltung ausreichender Reserven  durch 

Kundeneinlagen sowie in den besicherten und unbesicherten Geld- und Kapitalmärkten 

refinanziert werden. Die internen Risikolimite und Vorwarnstufen für das Liquiditätsrisiko der 

LBB/BSK wurden im ersten Halbjahr ebenfalls nie unterschritten. Die Kundeneinlagen als 

wichtigster Bestandteil der Refinanzierung der LBB/BSK zeigten sich erneut als weitgehend 

stabil. Die Schwankungen der Einlagen blieben stets im geschäftsüblichen Rahmen. 

Erstmals seit mehr als 10 Jahren begab die LBB/BSK unbesicherte Anleihen. Im ersten 

Halbjahr 2023 wurden EUR 320 Millionen durch die Begebung von Senior Non-Preferred 

Anleihen aufgenommen. Aus dem institutionellen Emissionsgeschäft steht in der zweiten 

Jahreshälfte 2023 nur eine größere Fälligkeit eines Pfandbriefes über EUR 250 Millionen an. 

6. Gesamtaussage 

Im ersten Halbjahr 2023 konnte ein erfreuliches Ergebnis erreicht werden, das die im Vorjahr 

geplanten Werte deutlich übersteigt. Zudem war eine Dotierung des Sonderpostens nach 
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§ 340g HGB in Höhe des insgesamt für 2023 geplanten Wertes von 100 Mio. € bereits zum 

jetzigen Zeitpunkt möglich. 

Weiterhin wurde allen erkennbaren Risiken im Kreditgeschäft wie auch Rechtsrisiken 

angemessen Rechnung getragen. Unverändert gilt neben stringenter Kostensteuerung einer 

verstärkten Ausschöpfung von Marktpotenzialen besonderes Augenmerk. 

C. Rechnungslegungsbezogenes internes Kontroll- und 
Risikomanagementsystem 

Die Zuständigkeit für die Rechnungslegung der LBB/BSK obliegt dem Bereich Finanzen und 

unterstand bis zum 31. März 2023 dem Vorstandsressort von Frau Müller-Ziegler. Nach dem 

Ausscheiden von Frau Müller Ziegler am 1. April 2023 wechselte die Ressortzuständigkeit 

nach dem Geschäftsverteilungsplan zum Vorstandsvorsitzenden Herr Dr. Evers. 

Das rechnungslegungsbezogene interne Kontrollsystem (IKS) umfasst die Grundsätze, 

Maßnahmen und Verfahren (Regelungen) zur Sicherung der Ordnungsmäßigkeit und 

Verlässlichkeit der Rechnungslegung, Einhaltung der maßgeblichen rechtlichen Vorschriften 

und die Sicherstellung der Wirksamkeit der Kontrollen in Bezug auf die Rechnungslegung. 

Die Maßnahmen des rechnungslegungsbezogenen internen Risikomanagementsystems 

(RMS) zur Identifizierung, Bewertung und Begrenzung von Risiken gewährleisten die 

rechnungslegungskonforme Erstellung von Jahres- beziehungsweise Halbjahresabschlüssen 

sowie den dazugehörigen Lageberichten.  

Sowohl das rechnungslegungsbezogene IKS als auch das rechnungslegungsbezogene RMS 

der LBB/BSK unterlagen im Berichtszeitraum keinen nennenswerten Veränderungen. Zu 

weiteren Einzelheiten wird auf den Lagebericht zum 31. Dezember 2022 verwiesen. 

D. Risikobericht 

1. Risikomanagementsystem  

Im Risikobericht als Teil des Lageberichts der LBB/BSK für das Geschäftsjahr 2022, auf den 

insofern verwiesen wird, wurden das Risikomanagementsystem und alle Risiken qualitativ 

und quantitativ ausführlich dargestellt. Die folgenden Darstellungen beziehen sich auf die 

seitdem aufgetretenen Änderungen und Entwicklungen. 
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2. Gesamtbild der Risikolage und interne Kapitaladäquanz 

Die Kreditportfolios der LBB/BSK sind vom russischen Angriffskrieg auf die Ukraine derzeit 

nur im geringen Umfang unmittelbar betroffen. Restbestände aus dem ehemaligen 

Osteuropageschäft in den Büchern der LBB/BSK sind weitestgehend durch Garantien 

(Hermes) oder Risikovorsorge abgeschirmt. Auch die Auswirkungen auf die 

Investitionsportfolios und das Interbankengeschäft durch Marktverwerfungen in Folge des 

Krieges sind bislang unkritisch. Die Liquiditäts- und Refinanzierungslage ist kaum 

beeinträchtigt und stabil. 

Das Kreditportfolio wird wegen ggfs. nachgelagerter Effekte zum Beispiel in Folge weiterer 

Marktverwerfungen und konjunktureller Einschnitte eng beobachtet. Bei möglicherweise 

besonders betroffenen Portfolios erfolgt dies auch im engen Austausch mit den Kunden.  

Die EU-Sanktionen sowie die Einschränkungen des Zahlungsverkehrs wurden umgesetzt. 

Im Berichtszeitraum hat die LBB/BSK eine detaillierte Materialitätsanalyse bezüglich der 

Wirkung der Environmental-, Social- und Governance-(ESG-)Treiber auf die Risiken 

durchgeführt. Hierbei wurden die in der Bankenbranche üblichen Szenario-Beschreibungen 

des Network for Greening the Financial System (NGFS; insbesondere das Disorderly 

Szenario) verwendet. Berücksichtigt wurden dabei die Risikoarten Adressenausfallrisiko, 

Marktpreisrisiko, Interest Rate Risk in the Banking Book (IRRBB)-Risiko, Liquiditätsrisiko, 

strategisches Risiko, operationelles Risiko und Reputationsrisiko. Für die 

Einzelbetrachtungen wurde das Gesamtportfolio in Teilportfolien aufgeteilt, die durch ihre 

gleichgerichtete Risikosensitivität eine gemeinsame Analyse zuließen. Das Adressenausfall- 

und das Reputationsrisiko wurden als materiell bewertet. Weitere Schritte für die 

Einbeziehung in die Risikobetrachtung werden nun überprüft beziehungsweise vorbereitet. 

Für das operationelle Risiko ergab sich keine besondere Materialität (keine Überschreitung 

der intern festgelegten Wesentlichkeitsgrenzen). Grundsätzlich werden jedoch im Rahmen 

der etablierten OpRisk-Instrumente, wie Szenario-Analysen und Schadensfallsammlung, 

ESG-Sachverhalte erfasst und bewertet. Die ESG-Treiber betreffen Sachverhalte, die in den 

entsprechenden Szenario-Beschreibungen bereits enthalten sind. Die Schadensfälle werden, 

sofern ein ESG-Treiber betroffen ist, den Kategorien E, S oder G zugeordnet. 

Im Berichtszeitraum war die Risikotragfähigkeit der LBB/BSK zu jedem Zeitpunkt gegeben, 

alle Limite wurden eingehalten. Auch bei einer theoretischen Vollauslastung der Limite wäre 

die Risikotragfähigkeit gegeben. Dabei wurden die Risken aus der Auslagerung der 

Pensionsverpflichtungen an den Metzler Pensionsfonds (Subsidiärhaftung) und aus der 

Beteiligung am S Kreditpartner berücksichtigt.  
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Das Gesamtrisiko (Value-at-Risk, 1 Jahr, 99,9 %) der LBB/BSK per 30. Juni 2023 ist im 

Vergleich zum 31. Dezember 2022 von 1.639 Mio. € um 36 Mio. € auf 1.675 Mio. € 

gestiegen. Maßgeblich hierfür war ein Anstieg des Restrisikos. 

Die Risikodeckungsmasse (RDM) inklusive SKP stieg um 124 Mio. € von 2.878 Mio. € per 

31. Dezember 2022 auf 3.002 Mio. € per 30. Juni 2023. Der Freiraum bezüglich der 

Risikotragfähigkeit in der LBB/BSK stieg auf 1.328 Mio. € gegenüber 1.238 Mio. € per 31. 

Dezember 2022, da die Risikodeckungsmasse stärker stieg als das Gesamtrisiko. 

Bezüglich der Darstellung der aufsichtsrechtlichen Werte verweisen wir auf den Abschnitt 6, 

Finanzlage, im Teil A. Wirtschaftsbericht. 

 

Risikotragfähigkeit der LBB/BSK konsolidiert (LBB/BSK inkl. SKP und Metzler 

Pensionsfonds) in Mio. € per 30.06.2023 

  

 

Das Adressenausfallrisiko ist von 891 Mio. € per 31. Dezember 2022 leicht auf 906 Mio. € 

per 30. Juni 2023 gestiegen. Für die LBB/BSK lag der Schwerpunkt des Risikobeitrags bei 

den Privatpersonen gefolgt von den Corporates, dem Kreditgewerbe/Versicherungen sowie 

den Immobilien. Die Analyse nach dem Loss Given Default ergab einen Schwerpunkt beim 

Kreditgewerbe/Versicherungen, gefolgt von den Privatpersonen. Bei der Aufteilung nach 

Regionen ist zu erkennen, dass der überwiegende Teil der Risiken auf Deutschland (88%) 

gefolgt von weiteren Ländern in Westeuropa entfiel. Die anderen Regionen spielen eine 

untergeordnete Rolle.  

Dem Risiko von zeitlichen Diskrepanzen hinsichtlich aktueller Informationen zu den aktuellen 

wirtschaftlichen Verhältnissen der Kreditnehmer zum Berichtsstichtag und 

Ratingverschlechterungen, die erst nach dem Berichtsstichtag bei der Auswertung 

vorgelegter Informationen zu den wirtschaftlichen Verhältnissen von Kreditnehmern bekannt 

Freiraum 1.328 1.238 1.249

Auslastung 56% 57% 55%

Risikodeckungsmasse 3.002 2.878 2.803

Risikoinanspruchnahme

Gesamtrisiko 1.675 1.639 1.554

Adressenausfallrisiko 906 891 916

Marktpreisrisiko 403 415 383

Operationelles Risiko 95 94 95

Restrisiken 271 240 160

30.06.2023 30.06.202231.12.2022
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werden, hat die LBB/BSK insbesondere vor dem Hintergrund der aktuellen 

gesamtwirtschaftlichen und geopolitischen Risiken (Russland-Ukraine-Krieg, hohe 

Inflationsraten und Energiepreise, Zinsanstieg, Lieferkettenstörungen und Rezession), die 

sich im Ergebnis erheblich auf die finanzielle Leistungsfähigkeit von Unternehmen und 

privaten Haushalten auswirken, Rechnung getragen. Diesbezüglich wurde die bisher zur 

Abschirmung entsprechender latenter Ausfallrisiken bestehende zusätzliche 

Pauschalwertberichtigung von 20 Mio. € auf 30 Mio. € erhöht. 

Der Anrechnungsbetrag für das Marktpreisrisiko inklusive Interest Rate Risk in the Banking 

Book (IRRBB, Zinsänderungsrisiko im Bankbuch) in der Risikotragfähigkeitsbetrachtung 

basiert auf dem Value-at-Risk (VaR, 1 Tag, 99 %). Für Zwecke der 

Risikotragfähigkeitsbetrachtung (1 Jahr, 99,9 %) wird der VaR entsprechend skaliert. 

Das Marktpreisrisiko (1 Tag, 99 %) der LBB/BSK per 30. Juni 2023 ist im Vergleich zum 31. 

Dezember 2022 von 12 Mio. € auf 14 Mio. € gestiegen. Im ersten Halbjahr 2023 betrug das 

Marktrisiko (1 Tag, 99 %) durchschnittlich 15 Mio. € (Durchschnitt des Jahres 2022: 12 Mio. 

€). Der Anstieg des Marktrisikos resultiert im Wesentlichen aus einer etwas aktivischeren 

Positionierung im Zinsbuch sowie im ersten Halbjahr 2023 beobachteten Tagesbewegungen, 

welche neue Top-Verlustszenarien in der zur Ermittlung des Marktpreisrisikos angewandten 

Historischen Simulation darstellen.  

Der für die Risikotragfähigkeit der LBB/BSK konsolidiert skalierte Wert per 30. Juni 2023 ist 

im Vergleich zum 31. Dezember 2022 von 415 Mio. € auf 403 Mio. € leicht gesunken. Der 

Rückgang resultiert vorrangig aus einer weniger passivischen Gesamtposition, insbesondere 

im Zusammenhang mit der jährlichen Aktualisierung des bei der Risikomessung der 

Pensionsverbindlichkeiten verwendeten Diskontspreads sowie der vorgenannten etwas 

aktivischeren Positionierung im Zinsbuch. 

Das operationelle Risiko per 30. Juni 2023 ändert sich im Vergleich zum 31. Dezember 

2022 nicht und beträgt weiterhin 95 Mio. €.  

Das Restrisiko als Sammelposition sonstiger Risiken und Modellrisiken hat sich von 240 Mio. 

€ per 31. Dezember 2022 um 31 Mio. € auf 271 Mio. € per 30. Juni 2023 erhöht. Hierbei ist 

eine Erhöhung des Risikoaufschlags aus erwarteten Effekten für wirtschaftliche 

Verschlechterungen der Situation der Kreditnehmer (Ukraine-Krieg und Energiekrise) zum 

Halbjahr 2023 enthalten.   

In der LBB/BSK zeigen sich aktuell keine Ausfälle von Systemen oder Einschränkungen in 

deren Performance durch die Kriegssituation in der Ukraine; ein Anstieg von Cyber-Vorfällen 

oder dolosen Handlungen ist nicht zu verzeichnen. 
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Als Reaktion auf die Sanktionen gegen Russland beziehungsweise ausgewählte russische 

Personen sowie Einschränkungen bei möglichen Finanztransaktionen und damit 

verbundenen möglichen Strafen wegen der nicht gesetzeskonformen Umsetzung dieser 

Sanktionen wurden die vorhandenen Risikoeinschätzungen überprüft und gegebenenfalls 

angepasst. 

Im Zusammenhang mit der vorgesehenen Veräußerung des Drittkartengeschäftes und der 

Abwicklung des zugehörigen Geschäftsbereiches DirektBankService können 

Transaktionsrisiken entstehen. Hinzu kommen betriebliche Risiken aus einem 

gegebenenfalls. schneller als erwarteten Personalabgang. In den Risikoschätzungen sind 

diese Risiken berücksichtigt. 

Die internen Stresstests auf Gesamtbankebene werden auf Basis von fünf Szenarien nach 

einem einheitlichen Verfahren durchgeführt. Dabei werden die Auswirkungen auf die 

wesentlichen Ertrags- und Risikokennzahlen sowie die Liquiditätslage und damit auf das 

bilanzielle, das ökonomische und das regulatorische Kapital ermittelt. Die Berechnung der 

Stresstests erfolgte per 28. Februar 2023 und zum Stichtag 31. Mai 2023. 

Die Liquiditätslage der LBB/BSK ist weiterhin äußerst stabil, sowohl die Netto-Liquidität als 

auch die Survival-Period erfüllen mit komfortablem Freiraum die Anforderungen. 

E. Chancen und Prognosebericht 

Die im Prognosebericht enthaltenen zukunftsgerichteten Aussagen basieren auf 

Einschätzungen und Schlussfolgerungen aus den zum jetzigen Zeitpunkt vorliegenden 

Informationen. Die Aussagen stützen sich auf eine Reihe von Annahmen, die sich auf 

zukünftige Ereignisse beziehen und die in die Unternehmensplanung eingeflossen sind. 

Bezüglich des Eintritts der zukünftigen Ereignisse bestehen Ungewissheiten und Risiken, 

von denen viele Faktoren außerhalb der Möglichkeit der Einflussnahme der LBB/BSK liegen. 

Entsprechend können tatsächliche Ereignisse von den im Prognosebericht getätigten 

Zukunftsaussagen abweichen. 

Gegenüber den im Lagebericht zum 31.12.2022 formulierten Erwartungen haben sich keine 

wesentlichen Änderungen im gesamtwirtschaftlichen Ausblick ergeben. Die Erwartungen für 

Berlin heben sich allerdings inzwischen stärker vom Bundestrend ab. Im 

Bruttoinlandsprodukt der Stadt rechnen wir für 2023 dementsprechend mit einem Zuwachs, 

der sich auf 2% belaufen könnte.   

Die im Lagebericht zum 31.12.2022 erwähnten Einflussfaktoren auf die Ergebnisentwicklung 

der LBB/BSK haben weiterhin ihre Gültigkeit. Dies sind vor allem die gesamtwirtschaftlichen 

und geopolitischen Risiken, der Zinsanstieg, der steigende Regulierungsdruck, die 
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Umsetzung des Zukunftsprogramms sowie der branchenübergreifende Digitalisierungsschub 

und Entwicklungen auf dem Immobilienmarkt. Alle Einflussfaktoren haben Auswirkungen auf 

die Erträge und Aufwendungen.  

Das übergeordnete Ziel der LBB/BSK ist und bleibt ihre nachhaltige Wirtschaftlichkeit und 

Unabhängigkeit. Um dieses Ziel zu erreichen, identifiziert sie mittels des im Jahr 2020 

aufgelegten Kostenprogramms Z25! weiterhin konsequent mögliche Kosten- und 

Sparpotenziale. Im Jahr 2022 wurde das Kostenprogramm als Zukunftsprogramm erweitert 

um die Themen Erträge und Konvergenz. 

Trotz der erwähnten Risiken geht die LBB/BSK von einer geordneten Liquiditätssituation und 

somit einer vollständigen Refinanzierung der Geschäftsvolumina in den besicherten und 

unbesicherten Geld- und Kapitalmärkten aus.  

Für den weiteren Geschäftsverlauf erwarten wir teilweise Änderungen gegenüber den im 

Geschäftsbericht per 31.12.2022 prognostizierten Werten für das Jahr 2023. Diese 

Auswirkungen werden nachfolgend detailliert erläutert: 

Die Ergebnisabführung an die LBBH des Jahres 2023 wird sich voraussichtlich über dem 

Niveau des geplanten Wertes von 201 Mio. € bewegen. Dieses Ergebnis ist vor allem durch 

einen höheren Zinsüberschuss geprägt. Belastend wirken höhere 

Verwaltungsaufwendungen, vor allem getrieben durch Projektkosten im Zusammenhang mit 

Veränderungen im Drittkartengeschäft. 

Bei den Verwaltungsaufwendungen gehen wir von einem Wert aus, der über dem Niveau 

der im Lagebericht zum 31.12.2022 getroffenen Erwartungen liegt. Ursächlich dafür sind 

höhere Kosten im Projektportfolio der BSK sowie allgemeine Preissteigerungen. 

Die Mitarbeiterkapazitäten werden zum Jahresende mit 2.860 leicht über Plan (2.844) 

erwartet.  

Derzeit gibt es keine Erkenntnisse, dass die im Rahmen der Planung prognostizierte harte 

Kernkapitalquote von 17% zum Jahresende unterschritten werden könnte. 

Die Bilanzsumme der LBB/BSK per 31.12.2023 wird in etwa dem im Lagebericht zum 

31.12.2022 genannten Wert entsprechen  

Die Forderungen an Kunden sowie die Verbindlichkeiten gegenüber Kunden erwarten 

wir ebenfalls in Höhe des erwarteten Wertes des Lagebericht zum 31.12.2022. 

Bei der Cost-Income-Ratio gehen wir auf Grund eines höher als geplant erwarteten 

Zinsüberschusses und trotz gestiegener Verwaltungsaufwendungen von einem Wert unter 

der Prognose im Lagebericht zum 31.12.2022 (69,6%) aus. 
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Die Eigenkapitalrentabilität erwarten wir auf Grund der genannten Effekte über Planniveau 

(11,0 %). 
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Halbjahresabschluss 

F. Zwischenbilanz 

  
  

Zwischenbilanz der Landesbank Berlin AG zum 30. Juni 2023

Aktivseite  31.12.2022

T€ T€ T€

Barreserve 598.076 598.076 618.212

Forderungen an Kreditinstitute

a) Hypothekendarlehen 0 0

b) Kommunalkredite 12.939.189 7.661.797

c) andere Forderungen 1.292.990 1.620.088

Forderungen an Kreditinstitute 14.232.179 14.232.179 9.281.885

Forderungen an Kunden  

a) Hypothekendarlehen 12.150.159 11.862.063

b) Kommunalkredite 1.419.297 1.477.820

c) andere Forderungen 16.110.788 15.882.886

Forderungen an Kunden 29.680.244 29.680.244 29.222.769

Schuldverschreibungen  

und andere festverzinsliche Wertpapiere

a) Geldmarktpapiere 0 0

b) Anleihen und Schuldverschreibungen 7.602.144 7.838.641

c) eigene Schuldverschreibungen 0 0

Schuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere 7.602.144 7.602.144 7.838.641

Aktien und andere  

nicht festverzinsliche Wertpapiere 224.036 224.036 220.812

Beteiligungen 161.699 161.699 161.699

Anteile an verbundenen Unternehmen 503.011 503.011 471.840

Treuhandvermögen 185.594 185.594 206.509

Immaterielle Anlagewerte 41.856 41.856 46.969

Sachanlagen 58.023 58.023 61.242

Sonstige Vermögensgegenstände 535.420 535.420 541.657

Rechnungsabgrenzungsposten 62.014 62.014 105.192

53884296 53.884.296 48.777.427
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Passivseite  31.12.2022

T€ T€ T€

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten

a) begebene Hypotheken-Namenspfandbriefe 75.837 75.325

b) begebene öffentliche Namenspfandbriefe 0 0

c) andere Verbindlichkeiten 7.639.031 4.384.648

7.714.868 7.714.868 4.459.973

Verbindlichkeiten gegenüber Kunden

a) begebene Hypotheken-Namenspfandbriefe 446.558 453.545

b) begebene öffentliche Namenspfandbriefe 0 0

c) Spareinlagen 4.172.484 4.382.950

d) andere Verbindlichkeiten 32.280.788 30.307.482

36.899.830 36.899.830 35.143.977

Verbriefte Verbindlichkeiten

a) begebene Schuldverschreibungen 3.958.323 3.921.601

b) andere verbriefte Verbindlichkeiten 0 0

3.958.323 3.958.323 3.921.601

Treuhandverbindlichkeiten 185.594 185.594 206.509

Sonstige Verbindlichkeiten 1.394.418 1.394.418 1.267.323

Rechnungsabgrenzungsposten 67.277 67.277 150.034

Rückstellungen

a) Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 175.517 164.511

b) Steuerrückstellungen  2.020 2.020

c) andere Rückstellungen 301.873 367.066

479.410 479.410 533.597

Nachrangige Verbindlichkeiten 374.775 374.775 384.612

Fonds für allgemeine Bankrisiken 648.558 648.558 548.558

Eigenkapital

a) Eingefordertes Kapital 1.200.000 1.200.000

b) Kapitalrücklage 920.038 920.038

c) Gewinnrücklagen 41.205 41.205

d) Bilanzgewinn/Bilanzverlust 0 0

2.161.243 2.161.243 2.161.243

53.884.296 48.777.427

Eventualverbindlichkeiten

b) Verbindlichkeiten aus Bürgschaften und aus Gewährleistungsverträgen 780.677 780.677 759.357

780.677 780.677 759.357

Andere Verpflichtungen

c) Unwiderrufliche Kreditzusagen 2.426.861 2.426.861 2.648.185

2.426.861 2.426.861 2.648.185
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G. Gewinn- und Verlustrechnung 

  
  

Gewinn- und Verlustrechnung der Landesbank Berlin AG für die Zeit vom 1. Januar bis zum 30. Juni 2023

Aufwendungen Vorjahr

T€ T€ T€

Zinsaufwendungen 184.984 184.984 -43.773

                                                                                  

Provisionsaufwendungen 80.921 80.921 88.816

Allgemeine Verwaltungsaufwendungen 384.506 384.506 409.108

a) Personalaufwand 158.206 158.206 168.879

b) andere Verwaltungsaufwendungen 226.300 226.300 240.229

226.300 384.506 409.108

Abschreibungen und Wertberichtigungen

auf immaterielle Anlagewerte und Sachanlagen 14.177 14.177 11.551

Sonstige betriebliche Aufwendungen 16.249 16.249 19.961

Abschreibungen und Wertberichtigungen auf

Forderungen und bestimmte Wertpapiere sowie

Zuführungen zu Rückstellungen im Kreditgeschäft 50.731 50.731 56.834

Abschreibungen und Wertberichtigungen auf

Beteiligungen, Anteile an verbundenen Unternehmen

und wie Anlagevermögen behandelte Wertpapiere 967 967 17.653

Außerordentliche Aufwendungen 0 0 0

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0 0 0

Sonstige Steuern, soweit nicht unter "Sonstige

betriebliche Aufwendungen" ausgewiesen 485 485 404

Zuführungen zum Fonds für allgemeine Bankrisiken 100.000 100.000 25.000

Auf Grund einer Gewinngemeinschaft,

eines Gewinnabführungs- oder eines Teilgewinn-

abführungsvertrages abgeführte Gewinne 159.762 159.762 43.000

Jahresüberschuss 0 0 0

Summe der Aufwendungen: 992.782 628.554
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Erträge Vorjahr

T€ T€ T€

Zinserträge aus 667.894 667.894 318.727

a) Kredit- und Geldmarktgeschäften 559.360 559.360 326.679

b) festverzinslichen Wertpapieren und 383.651 383.651 457.898

Schuldbuchforderungen 108.534 108.534 -7.952

667.894 667.894 318.727

Laufende Erträge aus 42.232 42.232 48.694

a) Aktien und anderen nicht festverzinslichen Wertpapieren 2.187 2.187 42

b) Beteiligungen 9.743 9.743 9.295

c) Anteilen an verbundenen Unternehmen 30.302 30.302 39.357

42.232 42.232 48.694

Erträge aus Gewinngemeinschaften,

Gewinnabführungs- oder

Teilgewinnabführungsverträgen 0 0 0

Provisionserträge 233.087 233.087 226.262

Erträge aus Zuschreibungen zu Beteiligungen,

Anteilen an verbundenen Unternehmen und

wie Anlagevermögen behandelten Wertpapieren 14.518 14.518 2.490

Sonstige betriebliche Erträge 35.051 35.051 32.381

Jahresfehlbetrag 0 0 0

Summe der Erträge: 992.782 628.554
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H. Anhang 

Der Halbjahresabschluss zum 30. Juni 2023 sowie der Zwischenlagebericht zum 

30. Juni 2023 sind weder einer prüferischen Durchsicht unterzogen noch entsprechend 

§ 317 HGB geprüft worden. 

Sitz der Landesbank Berlin AG ist Berlin. Die Gesellschaft ist unter der Nummer 

HRB 99726 B im Register des Amtsgerichts Berlin-Charlottenburg eingetragen. 

Angaben zu Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

Der Halbjahresabschluss wurde nach den Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung unter 

Beachtung der Rechnungslegungsvorschriften des Handelsgesetzbuches (HGB) für große 

Kapitalgesellschaften und des Aktiengesetzes, erweitert durch die Vorschriften der 

Verordnung über die Rechnungslegung der Kreditinstitute (RechKredV), aufgestellt. 

Es wurden mit folgender Ausnahme die gleichen Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

wie im Jahresabschluss zum 31. Dezember 2022 angewendet. Zur weiteren 

Standardisierung der rechnungslegungsbezogenen Prozesse hat die LBB/BSK zum 

1. Januar 2023 für die Bestandsführung und Bewertung der Geld- und Kapitalmarktgeschäfte 

die vom zentralen IT-Dienstleister der Sparkassen-Finanzgruppe bereitgestellte Anwendung 

SimCorp Dimension (SCD) der Firma SimCorp GmbH, Bad Homburg, eingeführt. Den 

allgemeinen handelsrechtlichen Grundsätzen entsprechend erfolgt die Auflösung von Agien 

festverzinslicher Wertpapiere in Bewertungseinheiten sowie des Anlagebestands seitdem 

nicht mehr zeitanteilig über einen Rechnungsabgrenzungsposten im Zinsergebnis, sondern 

in Abhängigkeit der Kursentwicklung im Bewertungsergebnis. 

Sonstige Angaben 

Im ersten Halbjahr 2023 erzielte die LBB/BSK keine nennenswerte Erfolge aus negativen 

Zinsen. Im Vorjahr beliefen sich die Zinserfolge aus negativen Zinsen im gleichen Zeitraum 

in den Zinserträgen noch auf 32,9 Mio. € und in den Zinsaufwendungen auf 62,3 Mio. €. 

Erläuterungen zu wesentlichen Änderungen der Posten in der verkürzten Bilanz und in der 

verkürzten  Gewinn- und Verlustrechnung werden im Zwischenlagebericht gegeben. 

Aufgrund der steuerlichen Organschaft mit der Landesbank Berlin Holding AG wird das 

inländische Ergebnis bei dieser versteuert. 
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Nachtragsbericht 

Vorgänge von besonderer Bedeutung, die sich nach Schluss des Berichtszeitraumes 

ergeben haben und die eine deutlich andere Darstellung der Vermögens-, Finanz- und 

Ertragslage erfordert hätten, liegen nicht vor. 
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Versicherung der gesetzlichen Vertreter 

Wir versichern nach bestem Wissen, dass gemäß den anzuwendenden 

Rechnungslegungsgrundsätzen für die Halbjahresfinanzberichterstattung der Halbjahres-

abschluss zum 30. Juni 2023 ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der LBB/BSK vermittelt und im Zwischenlagebericht 

der Geschäftsverlauf einschließlich des Geschäftsergebnisses und die Lage der LBB/BSK so 

dargestellt sind, dass ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild vermittelt wird 

sowie die wesentlichen Chancen und Risiken der voraussichtlichen Entwicklung der 

LBB/BSK im verbleibenden Geschäftsjahr beschrieben sind. 

 

Berlin, 17. August 2023 

 

Der Vorstand 

 

                           Dr. Evers                                            Jänichen 

 

 

                                  Kulartz      


